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EDITORIAL INHALT

4 Thema

Es ist ein Abendritual: Sobald die Kinder
schlafen und das Gröbste aufgeräumt ist

(siehe wohnenextra vom April), drücke ich

den Knopf, automatisch. Um abzuschalten,
brauche ich ein, zwei Stündchen vor dem

Fernseher. Klug ist das vielleicht nicht, aber

zumindest liege ich damit voll im schweizerischen

Durchschnitt. Manchmal schaffe ich

es, der Anziehung des Flimmerkastens zu
widerstehen. Und habe plötzlich Zeit zum
Lesen oder längst fällige E-Mails zu schreiben.

So bestimmen Medien unseren Alltag.
Gleichzeitig ist das Thema Wohnen in den

Medien en vogue: Da werden vor laufender
Kamera ganze Häuser totalrenoviert und
schick neu gestylt, Menschen beim Zügeln
begleitet und mehr oder minder professionelle

Einrichtungstipps gegeben (siehe auch

das Wohnzimmer aufder linken Seite). Auch

in den immer zahlreicheren Dokusoaps
interessieren sich die Zuschauer wohl nicht nur
dafür, wie sich die Betroffenen beim
Auswandern, bei der Kindererziehung oder beim
Gästebekochen durchschlagen. Sondern wollen

vor allem auch sehen, wie andere Leute
wohnen.

Welche Rolle Medien beim Wohnen spielen

- oder umgekehrt -, hat uns deshalb in
diesem wohnenextra interessiert. So viel sei

versprochen: Auch hier erhalten Sie

spannende Einblicke in ganz verschiedene Welten.

Falls Sie also gerade zur Fernbedienung
greifen wollten: Lassen Sie's. Und lesen Sie.

Rebecca Omoregie, Redaktorin

Zum Bild links: Diese Genossenschaftswohnung wurde

in der SF-Sendung «Tapetenwechsel» von Proiis

ganz neu eingerichtet.

Wie in Baugenossenschaften durch
moderne Medien eine neue «Community»
entstehen kann.
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Thilo von Pape
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Wohnen im cleveren Haus
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